
proJeKtpartnerinnenbesuch 2011
VoM 21. bIs 23. noVeMber besUCHen dIe ProJeKt-

PartnerInnen Janalyn Und edItHa aUs deM beI-

sPIelProJeKt der sternsIngeraKtIon Vorarlberg. 

sIe stellen aUF IHrer reIse IHr ProJeKt „sPCC – dIe 

reCHte der KInder sCHÜtZen“ Vor Und MaCHen Uns 

IHren alltag aUF den PHIlIPPInen erlebbar. 

Wenn du dIe ProjeKtPArtnerInnen In deIne 

SternSInger- oder jungSchArgruPPe, In den 

Kj-und-jungSchAr-LeItungSKreIS oder In deIne 

SchuLe eInLAden möchteSt, dAnn meLde dIch beI 

conrneLIA WAStL Im junge-KIrche-büro An!

sternsingeraKtion infoabend
der InFoabend ZUr sternsIngeraKtIon FIndet 

aM 28. noVeMber 2011 IM PFarrHeIM dornbIrn-

HatlerdorF statt. an dIeseM abend KÖnnt IHr das 

aKtUelle beIsPIelProJeKt „sPCC – dIe reCHte der 

KInder sCHÜtZen“ Kennenlernen, aKtIonsMate-

rIalIen soWIe länderPaKet Und FIlMe genaUer 

ansCHaUen, Fragen stellen Und eUCH UntereInan-

der aUstaUsCHen. bItte Meldet eUCH beI CornelIa 

Wastl IM JUnge-KIrCHe-bÜro an.
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drEikönigsaktion Sternsingen 

für die Philippinen

sPCC ist das beispielprojekt der kommenden sternsingeraktion. In die-
sem anstösse gibt es einige basisinformationen zum land und Projekt, 

weitere Infos und Methoden zur Vorbereitung folgen im nächsten Heft und 
auf www.kathfish.at pünktlich zur sternsingervorbereitung.



die rechte der Kinder und frauen schützen
Die SternsingerInnen sammeln für rund 500 engagierte 
Projekte in Afrika, Asien und Lateinamerika. Eines davon 
ist die Unterstützung von Kindern und Frauen der Slums 
von Manila.

arMut und ausbeutung
Das Leben in den Armenvierteln der Megastadt Manila ist 
hart: Die Slumbevölkerung leidet unter Arbeitslosigkeit, 
Unterernährung, fehlender medizinischer Versorgung und 
mangelnder Schulbildung. Die Projektleiterin Sr. Wheli-
ta Mendoza SDS von der „Salvatorian Pastoral Care for 
Children“ (SPCC) berichtet:
„Die Lebensbedingungen sind nicht menschenwürdig. Die 
typischen sozialen Probleme von Kindern, die in Armut le-
ben, sind allgegenwärtig: Straßenkinder, Missbrauch und 
Ausbeutung, Kinderarbeit und Drogenabhängigkeit.“

schutz der Menschen- und Kinderrechte
Ziel ist die kinderfreundliche Gemeinschaft: Nahrung und 
Unterkunft sichern, eine Ausbildung bekommen, Schutz 
vor Missbrauch, Gewalt und Ausbeutung erhalten.
„Wir sehen den Erfolg bei jenen, deren Leben sich durch 
das Programm gebessert hat. Kinder, die nicht zur Schu-
le gehen, können das endlich tun. Kinder werden vor 
Missbrauch geschützt. Missbrauchsopfer erleben Gerech-
tigkeit.“

das leben zuM besseren wenden
Hilfe zur Selbsthilfe: Die tatkräftige Unterstützung ermäch-
tigt Frauen und Kinder, der Spirale von Armut und Gewalt 
zu entkommen.
„Unsere Arbeit besteht nun darin, die Menschen so zu 
stärken, dass sie mit den mannigfaltigen Problemen 
besser fertig werden. Wir machen Hausbesuche und 
Beratungen, organisieren Schulungen für „Kinderadvo-
katInnen“, bieten juristische Hilfestellungen und treten in 
Kontakt mit den Behörden.“ CHrIstIna tHanner
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arMut der philippinen: 23 Millionen sind VoM hunger betroffen dKa

15 Von 100 faMilien Können sich nicht ausreichend ernähren

 80% der beVölKerung haben weniger als € 2,- pro tag zuM leben

philippinen - zahlen und faKten
FläCHe: 299.764 KM² (ÖsterreICH: 83.871 KM²)

beVÖlKerUng: 81.503.000 (ÖsterreICH: 8,3 MIllIonen)

sPraCHen: englIsCH, FIlIPIno (aMtssPraCHen), 171 WeItere sPraCHen

beVÖlKerUngsWaCHstUM: 1,9 % (ÖsterreICH: 0,14 %)

analPHabetIsMUs: 7,4 % (ÖsterreICH: 2 %)

lebenserWartUng: 72,1 JaHre (ÖsterreICH 80,1 JaHre)

HUMan deVeloPMent Index (HdI): rang 105 Von 182 (ÖsterreICH: rang 14)


